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Günstige Ergehisse der Land -und forstwirtschaftlichen Betriebs - ¬
gesellschaft .Den Mitgliedern des städtischen Finanzausschusses

wirdamMontagein Berichtder Land -undforstwirtschaftlichen
Betriebsgesellschaft an der nunmehrderKriegsbeschädigtenfond
mit lo % und die Gemeinde Wien mit 90 Prozent beteiligt ist ,vor - ¬

gelegt werden .AusdiesemBericht ist zu ersehen ,dass dieBe- ¬
triebsergebnisse der letzten Jahre steigende Fortschritte auf - ¬
weisen .Dies kommtbesonders in der Milchproduktion zumAusdruck .

WährendimJahre1919die Milchproduktionnur995 . 332Literbe¬
trug ,stieg sie ununterbrochen ,erreichte im Jahre 1923bereits

2 ,252 . 509Liter undverzeichneteimJahre1924eine weitereStei -¬
gerung auf 3,368 . 702Liter .Gegenwärtig ist die tägliche durch¬

Liter .
schnittliche Milchproduktion rund 14 . 000 /Die Gesedlschafthat
ihren Viehstandstark vermehrt ,dochist die gesteigerteMilch-¬
erzeugungnicht allein auf die vermehrteEinstellung vonKühen
zurückzuführen;sondernes wurdenauchgünstigereMelkresultate
erzielt .WährendimJahre1919dieMelkungproFuttertagundKuh

nur . 9Liter ergab ,stieg in den darauffolgenden Jahrendieses
Ergebnisununterbrochenundist jetzt rund 8 Liter ,hat sichalso
mehrals verdoppelt .Gegenwärtighat die Land -undforstwirt -¬
schaftliche Betriebsgesellschaft . 800Küheund Stiere ,144Zug¬

undMastochsenund641Pferde .
DieEntwicklungdesGetreides,dasrunddieHälfte

der Nandwirtschaftlich genutzten Fläche einnimmt ,war sehr gut .

Seit 1919ist der durchschnittliche Getreideertrag proHektar
von16auf 24Meterzentnergestiegen .DerErtrag anZuckerrübe
konnteabermalsgesteigert werdenundbetrug 2469Waggons .Im
Jahre 1925 wurde dieser Ertrag auf rund 3000 Waggonsgesteigert .
Warim Jahre 1919der Durchschnittsertrag per Hektar 131Meter- ¬
zentner ,so stieg er bis zum Jahre 1924 auf 285 Meterzentner und
wird heuer rund 290 Meterzentnerbetragen .

WiesehrdieGesellschaftdaraufbedachtistgün-¬
stige Ernteergebnissezu erzielen ,zeigt auchdasBestrebendie
Bödenzu verbessern .Wurdenzur Ernte des Jahres 1923nur 23Wag- ¬
gonsStickstoffdüngerverwendet ,so stieg diese Zahl imJahre
1924auf 38WaggonsundimJahre1925auf 54Waggons.Aehnlich
ist dasVerhältnisauchbeiallenanderenDüngemittelngestiegen.

VondemUmfangdesBetriebesbekommtmanambesten
eineVorstellung ,wennmanin Betrachtzieht ,dassimJahra1924
für Gehalte und Löhneinsgesamt26 . 800Millionen Kronen ,ferner
ansozialenundöffentlichenLeistungen,wieKrankenversicherung
. 135Millionen ,GrundsteuernundPachtzinse . 750Hillionen ,Wa-¬

renumsatzsteuer770MillionenundFürsorgeabgabe435Millionen
Kronenbezahltwurden.

NachVertinsungdesgesamtenBetriebskapitals
zuBankzinsenweistdieBilanzper31. Dezember1924einenRein-¬
gewinnvon116,980. 763Kronenaus .
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